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N I E D E R S C H R I F T

über die öffentliche Sitzung des Wahlvorbereitungsausschusses 
der Stadtverordnetenversammlung Marburg

am Freitag, dem 25. November 2011, 15.00 Uhr,
im  Magistratssitzungszimmer, Rathaus, 1. Stock.

__________________________________________________________

Anwesenheit: Schalauske, Jan, Marburger Linke-Fraktion, Vorsitzender
Löwer, Heinrich, SPD-Fraktion,
Lotz-Halilovic, Erika, SPD-Fraktion,
Wölk, Marianne, SPD-Fraktion,
Rink, Steffen, SPD-Fraktion,
Stötzel, Wieland, CDU-Fraktion,
Scherer, August, CDU-Fraktion,
Kissel, Winfried, CDU-Fraktion,
Sollwedel, B90/Die Grünen-Fraktion,
Dr. Therre-Staal, Elke, B90/Die Grünen-Fraktion

Entschuldigt: Alle nicht anwesenden Mitglieder.

Der Vorsitzende, Stadtverordneter Schalauske, Fraktion Marburger Linke, begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Der Ausschuss ist form- und fristgerecht geladen worden. Dagegen wird nicht 
gesprochen. 

Die ausgedruckte Tagesordnung wird genehmigt.

1 Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschrift über die Sitzung am 28. Oktober 2011 wird ohne 
Änderungswünsche genehmigt.
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2 Seniorenbeirat - Wahl eines Mitgliedes der CDU-Fraktion
Vorlage: VO/0668/2011

Zur Vorlage berichtet der Vorsitzende Stadtverordneter Schalauske 
(Marburger Linke). Dem Wahlvorbereitungsausschuss liegt nur der bereits 
in der Vorlage aufgeführte Wahlvorschlag der CDU-Fraktion vor. 
Demnach soll der Stadtverordnete August Scherer als Nachfolger für die 
ausgeschiedene Stadtverordnete Hannelore Gottschlich in den 
Seniorenbeirat entsandt werden. Weitere Vorschläge werden nicht 
vorgetragen. 

Eine geheime Abstimmung wird nicht verlangt.

Der Wahlvorbereitungsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Wahlvorbereitungsausschuss empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung dem Vorschlag der CDU-Fraktion zu 
folgen.
Der Stadtverordnete August Scherer, CDU-Fraktion, wird in den 
Seniorenbeirat entsandt.

 
3 Wahl von zwei Mitgliedern der Betriebskommission des 

Eigenbetriebes "Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg"
Vorlage: VO/0676/2011

Gemäß Vorlage ist eine wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene 
Person und ein Stellvertreter/in in die Betriebskommission des 
Eigenbetriebes DBM zu entsenden.

Dem Wahlvorbereitungsausschuss liegen in seiner heutigen Sitzung 
folgende Wahlvorschläge vor:

1. eine wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Person

Wahlvorschlag Bündnis 90/Die Grünen: Hans-Werner Seitz
Wahlvorschlag Marburger Linke: Peter Böcher

2. eine wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Person als 
Stellvertreter/in

Wahlvorschlag Bündnis 90/Die Grünen: Rainer Flohrschütz
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Eine geheime Abstimmung wurde im Wahlvorbereitungsausschuss nicht 
beantragt. 

Der Wahlvorbereitungsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Ausschuss empfiehlt daher der Stadtverordnetenversammlung, 
die Wahlen auf Grund der vorliegenden Wahlvorschläge offen durch 
Handzeichen durchzuführen.

4 Verschiedenes

Der Vorsitzende spricht die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates der 
Sparkasse Marburg Biedenkopf an, die vom Regierungspräsidenten 
beanstandet wurde.

Dazu berichtet der Stadtverordnetenvorsteher aus der gestrigen Sitzung 
des Ältestenrates, wo dies auch Thema war.

Der Stadtverordnete Stötzel, CDU-Fraktion, hat in der Sitzung des 
Ältestenrates seinen Verzicht auf das Mandat im Verwaltungsrat schriftlich 
vorgelegt. Somit kann ein Nachrückverfahren eingeleitet werden. Der 
Bewerber Oberhansel auf der Vorschlagsliste der CDU-Fraktion könnte 
nachrücken.

Der Ausschuss bringt zum Ausdruck, bei der nächsten Wahl in 5 Jahren 
durch die Aufstellung der Wahlvorschläge von Landkreis und Stadt darauf 
hinzuwirken, dass nicht zu viele Mandatsträger vorgeschlagen und gewählt 
werden und damit solche Probleme nicht auftreten.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

Der Vorsitzende bedankt sich für die zügige Beratung und schließt die Sitzung  um 
15.15 Uhr. 

Der Vorsitzende Protokoll

Jan Schalauske Wagner
Geschäftsstelle
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